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Kommunikationssysteme

Das digitale Gefechtsfeld erfordert die Übertragung unterschiedlichster Medien und deren Management 
über die bestehenden Netze. Der KommServer überträgt Sprache und Daten über die vorhandenen und 
zukünftig geplanten Funk- und Drahtnetze in Echtzeit. Er bindet dazu auf der einen Seite die Führungs-
systeme, auf der anderen Seite die heterogenen, schmal- und breitbandigen Kommunikationsnetze an 
und wickelt die Kommunikation selbstständig ab. 
Als Kernelement im Kommunikationsverbund errichtet der KommServer als Taktischer Service Provider 
ein selbstorganisierendes, mobiles Ad-hoc-Netzwerk, indem er alle Übertragungsmittel in ein einheitliches 
und grundsätzlich IP-fähiges Netz integriert.

Der KommServer stellt ein zukunftssicheres, kostengünstiges Kommunikationssystem dar, an das 
jederzeit neue Technologien adaptierbar sind. Für die vernetzte Operationsführung stellt er damit das 
Rückgrat der taktischen Kommunikation dar.
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Der Taktische Service Provider als mobiler Kommunikationsknoten.

 Anbinden verschiedener Kommunikationsmittel
 Autonomes Kommunikationssystem
 Protokoll übergreifender Datenverkehr
 Übertragen von Sprache und Daten in Echtzeit
 Konfiguration über abgesetzte Rechner
 Selbstaufbauende Netzwerktopologie
 Verschlüsseln der übermittelten Informationen

Computereigenschaften

 � Intel® XEON® Prozessor
 � Mobile Intel® Chipset
 � Intel® HD Graphics für XEON® 
Prozessor

 � max. 64 GB Arbeitsspeicher
 � SSD 2.5"-Flash Disc (auch 
wechselbar)

 � Integrierte Verschlüsselung
 � BIOS-Batterie von außen 
austauschbar

Elektrische Eigenschaften

 � Stromversorgung 18 – 32V DC
 � Transientenschutz 0 V/500ms, 
10 – 18V/60s

 � Bordnetz nach VG 96916

Unterstützte Protokolle

 � VHF-ADLER, VHF ECCM, VHF Mix 3, 
VHF-HFP

 � HF-MAHRS, HF-HRS, HF STANAG 
5066

 � UHF-TACSAT, UHF-STANAG 5066
 � Tetrapol, GSM
 � CAPI

Schnittstellen

Anzahl der Schnittstellen richtet sich 
nach der Konfiguration.
Verfügbar sind:

 � LAN 10/100/1000BaseT 
 � LAN LWL multimode
 � RS232
 � USB 2.0

 � Analog I/O & PTT
 � FA16S, FA16K
 � V.24+
 � V.24 sync / V.24 async
 � Analog/Audio

Qualifikation

 � Temperaturschock, Feuchtigkeit, 
Druck, Vibration, Schock, Chemikalien, 
Sand, Staub sowie Salznebel nach 
MIL-STD-810F

 � Erweiterter Temperaturbereich 
-46 °C bis +63 °C (Betrieb)

 � EMV nach MIL-STD-461 & VG 95373
 � IP 65 Schutz
 � CE konform

Hardwarevarianten
 KommServer mit projektspezifischen Schnittstellen
 KommServer doppelte Höhe
 KommServer gemäß NATO SDIP 27 Level B (AMSG 788)
 KommServer mit wechselbarer Flash Disc
 KommServer in hochmobiler Bauform (Manpack-Variante)
 KommServer mit kundenspezifischem Design & Funktionen
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Computer- & Serversysteme

CENTURION i7

Informationen forcieren die Lage, machen das Feld dynamisch, deshalb müssen sie zur richtigen 
Zeit, am richtigen Ort, mit der richtigen Qualität, adäquat und effektiv aufrufbar, darstellbar, 
bearbeitbar und verteilbar sein.

Der CENTURION i7 Fahrzeugrechner ist auf diese Anforderungen zugeschnitten. Angeschlossen an 
das Fahrzeugnetzwerk steuert und kommuniziert der CENTURION i7 mit anderen Systemen und der 
Sensorik. Er empfängt, verwertet und verbreitet als zentraler Informationsknoten der Fahrzeug-IT alle 
Sensorinformationen und Daten angeschlossener Applikationen. 

Der CENTURION i7 ist ein kompakter Fahrzeugrechner, der speziell für die Integration in gepanzerte 
Rad- und Kettenfahrzeuge konstruiert ist. Trotzdem ist er flexibel konfigurierbar und erlaubt 
vorhabensspezifische Erweiterungen der Funktionen mit Hilfe von Plug-ins.
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Zentraler Informationsbackbone für ein breites Einsatzspektrum.

Computereigenschaften

 � Betriebssysteme Windows, LINUX; 
andere OS auf Anfrage

 � Intel® Core™ i7 (8. Generation) oder 
XEON® Prozessor

 � max. 64 GB Arbeitsspeicher
 � SSD 2.5"-Flash Disc (auch 
wechselbar)

Grafik

 � Integrierte Intel® HD Graphics 4000
 � Intel® Clear Video HD Technology
 � Auflösung bis Full HD
 � DVI-Videoschnittstelle Digital output

Elektrische Eigenschaften)

 � Stromversorgung 18 – 32V DC
 � Transientenschutz 0V/500ms, 
10 – 18V/60s 

 � Bordnetz nach VG 96916, 
MIL-STD-1275

Schnittstellen

Anzahl der Schnittstellen richtet sich 
nach der Konfiguration. 
Verfügbar sind:

 � RS232, RS422, RS485
 � LAN 10/100/1000BaseT (bootfähig)
 � CAN-Bus (galvanisch entkoppelt)
 � USB 2.0 (bootfähig)
 � USB 3.0 (bootfähig)

 � Single DVI video
 � Camera Link
 � PAL
 � Audio I/O
 � Digital I/O

Qualifikation

 � Temperaturschock, Feuchtigkeit, 
Druck, Vibration, Schock, Chemikalien, 
Sand, Staub sowie Salznebel nach 
MIL-STD-810F

 � Erweiterter Temperaturbereich 
-46 °C bis +63 °C (Betrieb)

 � EMV nach MIL-STD-461 & VG 95373
 � IP 65 Schutz
 � CE konform

 Hohe thermische Stabilität 
 Keine aktive Kühlung notwendig
 Konstruiert für rechenintensive Applikationen
 Modulares Design
 Funktionserweiterungen über Plug-ins
 Basisgerät für weitere Systementwicklungen
 Speziell für Rad- & Kettenfahrzeuge

Hardwarevarianten
 CENTURION i7 mit projektspezifischen Schnittstellen
 CENTURION i7 doppelte Höhe
 CENTURION i7 mit wechselbarer Flash Disc
 CENTURION i7 mit integriertem Switch & Videoverarbeitung
 CENTURION i7 mit kundenspezifischem Design & Funktionen
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Die 19"-Computersysteme sind als Arbeitsplatzrechner für den zivilen und militärischen Einsatz unter 
schwierigen Umweltanforderungen entwickelt. Konzipiert sind die 19"-Systeme für den Einsatz in 
Sheltern oder auf Schiffen sowie überall dort, wo schallarme Computer gefordert sind.

Die verringerte Leistungsaufnahme sorgt dafür, dass die 19"-Systeme ohne Lüfter auskommen und 
Konvektion die Wärme abführt. Kein Lüfter bedeutet ein vollständig geschlossenes Gehäuse. Das 
Design der 19"-Systeme bietet sich für feuchte und staubige Umgebungen an. Zugleich führt die 
Architektur der 19"-Systeme zu besonders leisen Geräten, da es wegen fehlender beweglicher Teile 
zu keinem Körper- oder Luftschall kommt.

19" APC-Systeme

Computer- & Serversysteme
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Schallarme Arbeitsplatzrechner für feuchte und staubige Umgebung.

Hardwarevarianten
 19" APC mit 1 Höheneinheit
 19" APC mit 2 Höheneinheiten
 19" APC mit 4 Höheneinheiten
 19" APC gemäß NATO SDIP 27 Class B
 19" APC mit kundenspezifischem Design & Funktionen

 Lüfterloses Computersystem
 Wärmeabfuhr über Konvektion
 Geräuscharmes Rechnersystem
 Geeignet für feuchtes und staubiges Umfeld
 Spritzwassergeschützt
 Einsetzbar in Radfahrzeugen & Sheltern
 Betrieb am Fahrzeugbordnetz

Computereigenschaften

 � Betriebssysteme Windows, LINUX; 
andere OS auf Anfrage

 � Intel® CoreTM i7 oder XEON® Prozessor
 � bis zu 128 GB Arbeitsspeicher
 � SATA SSD 2.5"-Flash Disc, auch 
wechselbar; mehrere SSDs möglich

 � Intel® HD Graphics 4400
 � Optional: Baseboard Management 
 � SATA CD/DVD-ROM Laufwerk

Elektrische Eigenschaften

 � Stromversorgung 90 – 260V AC  
oder 18 – 32V DC

 � MIL-STD-1275D
 � Transientenschutz
 � Bordnetz nach VG 96916

Schnittstellen

Anzahl der Schnittstellen richtet sich 
nach der Konfiguration. Verfügbar sind:

 � LAN 10/100/1000Base-T (als Kupfer- 
und/oder LWL-Schnittstelle

 � USB 2.0 (Typ A); USB 3.0 (Typ A & C)
 � DVI
 � VGA
 � HDMI
 � Display Port 
 � PS2 (Tastatur/Maus)
 � Audio (MIC, Line In, Line Out)
 � RS232, RS422, RS485
 � CAN-Bus
 � PCI
 � Weitere Schnittstellen über optionale 
Plug-in-Karten

Qualifikation

 � Temperaturschock, Feuchtigkeit, 
Druck, Vibration sowie Schock nach 
MIL-STD-810F

 � Temperaturbereich 
-15 °C bis +55 °C (Betrieb)

 � EMV nach MIL-STD-461E & 
VG 95370

 � Optional: TEMPEST gemäß NATO SDIP 
27 Class B

 � IP 50, 51 oder 54 Schutz
 � CE konform
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Der Fahrzeugserver stellt als zentrale Rechnerinstanz Dienste zur Datenverarbeitung und 
Datenspeicherung in einem militärischen Fahrzeug bereit.

Mit hoher Performance bedient der Server unterschiedliche Clients über das fahrzeuginterne 
Netzwerk. Hierzu ist der Fahrzeugserver mit einem Prozessor ausgerüstet, der eine Vielzahl paralleler 
und rechenintensiver Threads ausführt. Entsprechend verfügt das System über einen ausreichend 
großen Arbeitsspeicher. Die internen Festplatten des Fahrzeugservers sind wechselbar. 

Der Fahrzeugserver verfügt über keinen Lüfter. Die Wärme wird über Konvektion abgeführt. Dieses 
Design macht den Fahrzeugserver für Umgebungen geeignet, die spritzwassergeschützte und 
staubgeschützte Systeme erfordern. Diese Architektur macht den Fahrzeugserver nahezu lautlos und 
ermöglicht einen besonders leisen Aufbau des Fahrzeugrechnernetzwerks.

Fahrzeugserver

Computer- & Serversysteme

10



Hardwarevarianten
 Server mit Wechselfestplatte
 Server mit variabler Anzahl von SSDs
 Server mit kundenspezifischem Design & Funktionen

Serversystem für unter extremen Umweltbedingungen operierende Fahrzeuge.

 Lüfterloses Serversystem
 Wärmeabfuhr über Konvektion
 Geräuscharmes Rechnersystem
 CENTURION/KommServer Footprint
 Externe Steuerung & Überwachung über IPMI
 XEON CPU mit 16 Kernen und 32 Threads
 Speziell für Rad- & Kettenfahrzeuge

Computereigenschaften

 � Betriebssystem Windows Server, 
LINUX (andere OS auf Anfrage)

 � Intel® XEON® E5 Prozessor
 � Intel® Chipset C612 PCH
 � 128 GB Arbeitsspeicher
 � SSD intern 2.5" SATA
 � SSD wechselbar 2.5" SATA mit IPMI 
Controller (Schnelllöschfunktion)

 � mehrere SSDs möglich
 � wechselbare CMOS-Batterie

Elektrische Eigenschaften

 � Stromversorgung 18 – 32V DC
 � Transientenschutz 0V/1s, 16V/30s
 � Bordnetz nach VG 96916, 
MIL-STD-1275

Schnittstellen

Anzahl der Schnittstellen richtet sich 
nach der Konfiguration. Verfügbar sind:

 � LAN 10/100/1000Base-T
 � LAN 10/100Base-T (IPMI)
 � USB 2.0
 � USB 3.0 (Typ A & C)
 � USB 3.0 (Typ A)
 � RS232
 � VGA

Qualifikation

 � Temperaturschock, Feuchtigkeit, 
Druck, Vibration sowie Schock nach 
MIL-STD-810F

 � Temperaturbereich 
0 °C bis +50 °C (Betrieb)

 � EMV nach MIL-STD-461
 � IP 54 Schutz
 � CE konform
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Zu jeder Zeit, in jeder Situation und über jeden relevanten Aspekt im Einsatz informiert zu sein, ist 
Grundlage für das optimale Lagebild. Informationen und Daten aus verschiedenen Quellen effektiv 
aufzurufen, darzustellen oder zu bearbeiten, hat Priorität. Die Geräte der VistaMaster Display- und 
Panel-PC Familie unterstützen bei der Datenverarbeitung und –darstellung.

Die skalierbare Gerätegröße und die funktionale Anpassung erlauben verschiedene Anwendungen: 
vom reinen Display mit Grafikschnittstellen; Tochterdisplay außerhalb des Fahrzeugs und Heckdisplay 
zur Umfeldbeobachtung; über ein Display mit Terminalfunktion, zur Unterstützung von Fahrer und 
Kommandant; bis hin zur Nutzung als zentrales Bedien- und Anzeigegerät.

Infolge des breiten Einsatzspektrums sind die Displays auf die gute Lesbarkeit bei Dunkelheit 
(beispielsweise mit Nachtsichtgerät), in Mischlichtsituationen und bei starkem Sonnenschein 
optimiert.

Bedien- & Anzeigegeräte

VistaMaster12



 Bedienen des Display mit Touchgesten
 Geeignet für sicherheitskritische Einrichtungen
 Displayauflösung bis Full HD
 Anzeigen von Picture-in-Picture
 Verarbeiten von Videos im Panel-PC
 Bedienen des Display mit Nachtsichtgerät
 Sonnenlichtlesbar

Sichern der Situational Awareness zu jeder Zeit und an jedem Ort.

Computereigenschaften

 � Intel® Core™ i7 / Celeron Prozessor
 � 16 GB Arbeitsspeicher
 � SSD 2.5” SATA

Displayeigenschaften

 � Displaygrößen 7" – 17" & auf Anfrage
 � Auflösung bis Full-HD (1920x1080p)
 � Helligkeit bis 1.000cd/m²
 � Kontrast bis 600:1
 � Dimmung 0 bis 100% & 
Dunkelschaltung

 � Kapazitiver / resistiver Touchscreen
Overlay- und Kamerafunktionen

 � Anzeige von Menüs, Symbolen &  
variablen Daten

 � Bedienung mit Soft Key oder CAN-Bus
 � Picture-in-Picture (PIP)
 � Simultane Anzeige von 2 Kamerafenstern

Elektrische Eigenschaften

 � Stromversorgung 18 – 32V DC
 � Transientenschutz 0V/500ms, 
10 – 18V/60s 

 � Bordnetz nach VG 96916, 
MIL-STD-1275

Schnittstellen

Anzahl der Schnittstellen richtet sich 
nach der Konfiguration. Verfügbar sind:

 � USB 2.0 / 3.0 (Device & Host umschaltbar)
 � LAN 10/100/1000Base-T (nur PPC)
 � RS232, RS422, RS485 (nur PPC)

Hardwarevarianten
 VistaMaster in Displaygrößen 7" – 17"
 VistaMaster Display oder Panel-PC
 VistaMaster mit resistivem Singletouch / kapazitivem Multitouch
 VistaMaster mit SIL-Funktion
 VistaMaster als abgesetztes Display
 VistaMaster mit kundenspezifischem Design & Funktionen

 � CAN-Bus (galvanisch isoliert)
 � DVI in / DVI out
 � PAL in
 � CCIR / ITU-R input/output
 � Camera Link in
 � Audio (Line Out, Line In, Mic In)
 � Mini-PCIe-Kartenslot (nur Panel-PC)

Qualifikation

 � Temperaturschock, Feuchtigkeit, 
Druck, Vibration,Schock sowie  
Salznebel nach MIL-STD-810G

 � Erweiterter Temperaturbereich 
-46 °C bis +63 °C (Betrieb)

 � EMV nach MIL-STD-461 & VG 95373
 � IP 65 Schutz
 � CE konform
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Mobiles Bediengerät für den Einsatz innerhalb und außerhalb von Fahrzeugen.

Bedien- & Anzeigegeräte

 Bedienen des Geräts mit Hilfe von Multitouch
 Panel-PC mit geringer Bautiefe
 Montage über der Luke oder am Armaturenbrett

Unterschiedliche Situationen im Einsatz erzwingen, Führungsmittel schnell zwischen Arbeitsplätzen 
innerhalb oder außerhalb des Fahrzeugs zu wechseln. Das PALLADION ermöglicht über spezielle 
Stecker das schnelle Umstecken von einem zum anderen Arbeitsplatz. Lageabhängig kann der 
Soldat mit dem Verarbeiten von Informationen statt am Armaturenbrett über Luke fortfahren – durch 
IP 65-Schutz ist das auch unter schwierigen Wetter- und Umweltbedingungen sichergestellt.
Durch den weiten Dimmungsbereich und Optical Bonding ist das PALLADION optimiert für das 
Arbeiten mit Nachtsichtgeräten oder bei starker Sonnenstrahlung, zum Beispiel bei Nutzung des 
PALLADION über der Fahrzeugluke. 

Das PALLADION ist mit einem kapazitiven Multitouch ausgestattet. Das PALLADION unterstützt die 
vom Bedienen eines Smartphones bekannten Touchgesten. Bei Bedarf passt die ATM die Sensitivität 
des Touchscreens auf den verwendeten Handschuhtyp an.

Hardwarevarianten
 PALLADION mit alternativer Tastenanordnung
 PALLADION mit kundenspezifischem Design & Funktionen

Computereigenschaften

 � Intel® Core™ i7
 � 32GB Arbeitsspeicher
 � SSD NVMe 240GB
 � Intel® HDGraphics 520

Displayeigenschaften

 � Kapazitiver Touchscreen
 � Displaygröße 11,6"
 � Auflösung bis Full-HD 
(1920x1080p)

 � Helligkeit mind. 600cd/m²
 � Kontrast 1000:1
 � Dimmung 0 bis 100% und 
Dunkelschaltung

 � Sonnenlichtlesbar
 � Anti-reflective display surface
 � Optical Bonding
 � Nachsichtlesbar

Schnittstellen

 � LAN 10/100/1000-BaseT  
(galvanisch entkoppelt)

 � CAN-Bus
 � USB 2.0
 � RS422 / RS232

Elektrische Eigenschaften

 � Stromversorgung 18 – 32V DC 
 � Transientenschutz0V/500ms, 
10 – 18V/60s

 � Bordnetz nach VG 96916, 
MIL-STD-1275E

Qualifikation

 � Temperaturschock, Druck, 
Feuchtigkeit, Vibration, 
Schock sowie Salznebel nach 
MIL-STD-810G

 � Erweiterter Temperaturbereich 
-46 °C bis +63 °C (Betrieb)

 � EMV nach VG 95373
 � IP 65 Schutz
 � CE konform
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 Auflösung bis Full HD
 Bedienen mit resistivem Singletouch
 Bedien- und lesbar unter extremen Bedingungen

Robustes Display für geschützte und gepanzerte Rad- und Kettenfahrzeuge.

Displayeigenschaften

 � Displaygröße 15" & 17"
 � Farb-TFT
 � Auflösung bis Full-HD 
(1920x1080p)

 � Helligkeit 600cd/m²
 � Kontrast 500:1
 � Dimmung 0 bis 100 % und 
Dunkelschaltung

 � Resistiver GFG Touch
 � AR Coating
 � LED Backlight

Funktionstasten

 � Hinterleuchtetes Tastenfeld
 � Displaywechsel (DVI 1 - DVI 3)
 � Helligkeitseinstellung

Elektrische Eigenschaften

 � Stromversorgung 18 – 32V DC
 � Bordnetz nach VG 96916

Schnittstellen

 � Fernsteuerung (Konsole)
 � DVI-D Input (XGA Auflösung)
 � USB 2.0 (Gerät)
 � USB 2.0 (Host)
 � CAN-Bus (galvanisch isoliert)
 � PS/2 für Tastatur und Maus

Qualifikation

 � Temperaturschock, Druck, 
Feuchtigkeit, Vibration, 
Schock sowie Salznebel nach 
MIL-STD-810F/G

 � Erweiterter Temperaturbereich 
-46 °C bis +63 °C (Betrieb)

 � EMV nach MIL-STD-461 &  
VG 95373

 � IP 65 Schutz
 � CE konform

MDU

Die MDU-Displays 15" und 17" sind in Bezug auf die Abmessungen und die Befestigungen beide 
zueinander einrüstkompatibel.

Benutzer bedienen das MDU über die Touchoberfläche. Die reflexionsarme Oberfläche ist mit 
Nachtsichtbrille oder unter Sonneneinstrahlung lesbar. 

Das MDU ist an bis zu drei CENTURION Rechnern betreibbar. Ein USB-Anschluss befindet sich 
vorne am Gehäuse des MDU.

Hardwarevarianten
 MDU Display 15"
 MDU Display 17"
 MDU Display mit kundenspezifischem Design & Funktionen

Bedien- & Anzeigegeräte
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Einheitliche Schnittstelle zum Management zentraler Fahrzeugfunktionen.

Bedien- & Anzeigegeräte

 Reduziert Anzahl zu integrierender Bedieneinheiten
 Vorbereitet für Plug & Play-fähige Betriebssysteme
 Anzeigen von Informationen zu Fahrzeug & Geräten

Das Systembediengerät (SBG) ist ein zentrales Bedien- und Anzeigegerät mit einem Display. Als 
einheitliche Benutzerschnittstelle erlaubt das SBG das Bedienen, das Abrufen, das Steuern oder das 
Konfigurieren fahrzeug- oder gerätespezifischer Funktionen.

Das SBG zeigt u. a. Informationen zum Status des Fahrzeugs, der Sensorik, der Navigation, dem 
Strommanagement und anderen integrierten Gerätesystemen. Vom Bedienstand aus ist es damit 
möglich, andere Applikationen im Fahrzeug zentral zu verwalten und zu steuern. Das SBG reduziert 
die Anzahl der zu integrierenden Anzeige- und Bedieneinheiten.

Das Display des SBG ist auf gute Lesbarkeit bei Dunkelheit, in Mischlichtsituationen und bei starkem 
Sonnenschein abgestimmt. SIL-Tasten für sicherheitskritische Funktionen ergänzen die Aufgabe als 
zentrale Benutzerschnittstelle.

Hardwarevarianten
 SBG mit vordefinierten Tasten
 SBG mit analogen Überwachungsanzeigen
 SBG mit SIL-Funktion
 SBG mit Touch-Display
 SBG für abgesessenen Betrieb
 SBG mit kundenspezifischem Design & Funktionen

Computereigenschaften

 � CPU AMD G-T40R oder 
Intel® Celeron®

 � 4GB Arbeitsspeicher
 � 4GB CF-Speicherkarte
 � Radeon™ HD6250
 � DirectX®11 graphics UVD 3.0
 � Unterstützt Plug & Play-fähige 
Betriebssysteme

Displayeigenschaften

 � 5,6" bis 8,4"-TFT-Display
 � Auflösung WXGA (1280x768p)
 � Kontrast 600:1
 � Helligkeit 900cd/m2

 � Dimmung 0% bis 100%
Elektrische Eigenschaften

 � Stromversorgung 18 – 32V DC
 � Bordnetz gemäß VG 96916

Schnittstellen

Anzahl und Art der Schnittstellen 
richtet sich nach der Konfiguration. 

 � LVDS
 � RS232, RS422
 � CRT
 � PS/2 (Maus & Tastatur)
 � LAN 10/100-BaseT 
 � USB 2.0
 � CAN-Bus 
 � Digital In/Out (galv. entkoppelt)

Qualifikation

 � Temperaturschock, Druck, 
Feuchtigkeit, Vibration, 
Schock sowie Salznebel nach 
MIL-STD-810G

 � Erweiterter Temperaturbereich 
-46 °C bis +63 °C (Betrieb)

 � EMV nach VG 95373
 � IP 65 Schutz
 � CE konform

Systembediengerät16



 Terminal als Ausfallebene in kritischen Arbeitsbereichen
 Display lesbar unter extremem Betrachtungswinkel
 Anzeigen von Videodaten & Systeminformationen

Sichtgeräte mit speziellen Sicherungs- und Anzeigefunktionen.

Spezialdisplays

Spezialisierte Mensch-Maschine-Interfaces erfüllen unterschiedliche Aufgaben. Die Bandbreite reicht 
von abgesetzten Systembediengeräten, abgesetzten Displays über spezielle Sichtgeräte bis hin zu 
Dateneingabegeräten. Sie alle sind unter extremen Bedingungen bedienbar und lesbar. 

Mobile Systembediengeräte als Panel-PC oder mit integriertem Computer ermöglichen das Bedienen 
zentraler Fahrzeugfunktionen im abgesessenen Betrieb. Auf diese Weise bleibt ein Fahrzeug aus der 
Deckung heraus oder der besseren Übersicht wegen steuerbar.

Abgesetzte Displays informieren die Mannschaft über wichtige Daten zum Zielgebiet. Spezielle 
Sichtgeräte erlauben es dem Kommandanten alle wichtigen Sensoren und Informationen im Blick zu 
halten.

Als manuelle Rückfallebene zur Ausführung sicherheitskritischer Funktionen stellen MMI-Interfaces 
das dezentralisierte Steuern und den Zugriff auf Informationen im Gesamtsystem sicher.

Bedien- & Anzeigegeräte

Displayeigenschaften

 � Optical Bonding
 � Kontrast 1000:1
 � Displaygröße 8,4" bis 10,4"
 � Helligkeit 580cd/m2

 � Auflösung XGA
 � Dimmung 0% bis 100%
 � Betrachtungswinkel jeweils 88°
 � Overlay-Funktionen im Bild
 � Resistiver oder kapazitiver 
Touchscreen

Computereigenschaften

 � Optionale Computereinheit
 � CPU ARM® Cortex™
 � RAM 1GB
 � Speicher Onboard SSD oder 
ergänzende MicroSD Card

Elektrische Eigenschaften

 � Stromversorgung 18 – 32V DC
 � Bordnetz gemäß VG 96916

Schnittstellen

Anzahl und Art der Schnittstellen 
richtet sich nach der 
Konfiguration. 

 � CAN-Bus
 � USB
 � DVI
 � PAL
 � HDMI
 � LAN 10/100/1000 BaseT

Qualifikation

 � Temperaturschock, Druck, 
Feuchtigkeit, Vibration, 
Schock, Salznebel nach 
MIL-STD-810G

 � Erweiterter Temperaturbereich 
-46 °C bis +63 °C (Betrieb)

 � EMV nach MIL-STD-461 &  
VG 95373

 � IP 23/65/67/69K Schutz

Hardwarevarianten
 Display als abgesetzte Variante
 Display mit Funkverbindung zur Basisstation
 Display mit SIL-Funktion
 Display mit integrierter Computereinheit
 Display mit kundenspezifischem Design & Funktionen
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Steuern und Kontrollieren sicherheitskritischer Funktionen.

Safetysysteme

 Befolgen der Prinzipien der funktionalen Sicherheit
 Erfüllen von SIL nach IEC/DIN EN 61508
 Steuern kritischer Anwendungen

Die ATM bietet unterschiedliche Lösungen für das Steuern und Kontrollieren sicherheitskritischer 
Funktionen, die bei einem technischen Ausfall, bei fehlerhaftem Ausführen oder einer Fehlbedienung 
ein enormes Risiko für Mensch und Umwelt darstellen.

Für den SPz PUMA realisierte die ATM das Zentralbediengerät (ZBG), das in engem Dialog mit den 
Systemlogiken des PUMA die aktiven Schutzsysteme und die Waffenfunktionen steuert.

Für den Brückenlegepanzer LEGUAN entwickelte die ATM das Bediengerät BOP, das als zentrale 
Schnittstelle den Bediener von Brückensystemen beim Verlegen der Brücke unterstützt.

Der VistaMaster-17S Panel-PC stellt sicher, dass sicherheitskritische Daten korrekt zur Anzeige 
kommen.

Hardwarevarianten
 Safety-Lösungen als Panel-PC
 Safety-Lösungen als abgesetztes Bediengerät
 Safety-Lösungen als zentrales Bediengerät
 Safety-Lösungen als manuelles Steuergerät
 Safety-Lösungen in kundenspezifischem Design
 Safety-Lösungen mit kundenspezifischen Funktionen

VistaMaster-17S

 � Anzeige bis SIL 3
 � Eingabe bis SIL 2
 � PCAP Touchdisplay
 � 17" Full-HD Display 
(1920x1080p)

 � Helligkeit 1.000cd/m²
 � Kontrast 600:1
 � CPU Intel© Core™ i7
 � RAM 8GB
 � SSD 2,5" SATA, 128GB
 � USB 2.0, LAN, CAN, DVI, 
Audio

Zentralbediengerät

 � Zentrales Bediengerät  
im SPz PUMA

 � Steuern wichtiger Subsysteme
 � Absichern der Waffensysteme
 � Waffen- und Munitionswahl
 � Bedienen & Steuern  
von MUSS und MELLS

BOP

 � Remotebetrieb mit 
Basisstation

 � 8,4" Farb-TFT-Display
 � Helligkeit 580cd/m²
 � Kontrast 1000:1
 � LAN, CAN-Bus, USB 2.0

Qualifikation

 � Temperaturschock, Druck, 
Vibration, Feuchtigkeit, NBC 
Stoffe, Schock, Pilzbefall  
sowie Salznebel nach 
MIL-STD-810G

 � Erweiterter Temperaturbereich 
-46 °C bis +63 °C (Betrieb)

 � EMV nach VG 95373 oder 
MIL-STD-461F

 � IP 54/65 Schutz
 � CE konform

Safetylösungen18



Besondere Anforderungen brauchen besondere IT-Lösungen.

Spezialisierte Systeme

 Programmiergeräte für Geschosszünder
  Adapter für das Mission Recording
  Computer zum Aufbereiten von Daten

Spezialisierte Fahrzeuge brauchen spezifische Entwicklungen. Die ATM bietet maßgeschneiderte 
IT-Lösungen vom intelligenten Adapter bis hin zu Steuergeräten für sicherheitskritische Bereiche.

Für den FENNEK JFST entwickelte die ATM das Missionsdatenaufzeichnungsgerät (MDA). Dieses 
kompakte Computersystem liest, komprimiert und speichert Video- und Audiodaten sowie 
Sensorinformationen aus unterschiedlichen Quellen. Zur Auswertung und Betrachtung können die 
Daten des MDA anderen Systemen zur weiteren Verarbeitung zur Verfügung gestellt werden.

Für den SPz PUMA entwickelte die ATM den MiRec-Adapter. Dieser erfüllt im Fahrzeugsprechverkehr 
die Funktion, das Mission Recording zu nutzen und Durchsagen über den BV-Lautsprecher 
auszuführen. 

Für die Programmierung von Geschosszündern entwickelte die ATM fest integrierte und portable 
Lösungen. Sie stellen vorintegriert die Hardware bereit und beinhalten eine Softwareumgebung, um 
mit einer vom Kunden programmierten Anwendungsapplikation kompatible Geschosszünder über 
die Programmierspule mit dem AOP-22 Protokoll induktiv zu programmieren.

Hardwarevarianten
 Konstruieren im kundenspezifischen Design
 Realisieren kundenspezifischer Funktionen
 Anwenden kundenspezifischer Entwicklungsstandards
 Anpassen an bestehende IT-Systeme

Programmiergerät

 � Computerbasierte  
Programmiereinheit für 
Geschosszünder

 � Integriert in Fahrzeug oder für 
abgesessenen Betrieb

MiRec-Adapter

 � Adapter für Mission  
Recording und Lautsprecher- 
durchsagen 

 � Erlaubt Zugriff auf den IF Host
 � Konvertiert Aufzeichnungen 
für Wiedergabe im Kopfhörer

MDA

 � Mission Recording
 � Verarbeitet Video- & Audiodaten
 � 4-Kern-Prozessorsystem 
 � 4 GB Arbeitsspeicher
 � SSD 2,5" Flash Disc
 � Schnittstellen: DVI, RS232, 
RS422, GBit Ethernet, CAN, 
Audio, USB 2.0/3.0

Qualifikation

 � Temperaturschock, Druck, 
Feuchtigkeit, Vibration, 
Schock sowie Salznebel nach 
MIL-STD-810G

 � Erweiterter Temperaturbereich 
-46 °C bis +63 °C (Betrieb)

 � EMV nach MIL-STD-461 bzw. 
VG 95373

 � IP 54 bzw. 65 Schutz
 � CE konform
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Stromversorgungen & Ladegeräte

Kurzzeit-USV für IT-Systeme in militärischen Fahrzeugen.

Leistung

 � Aufladeleistung 50W
 � Leistungsabgabe 8A
 � Pufferbetrieb typ. 14V DC

Leistung im Pufferbetrieb

 � Max. Leistungsaufnahme des 
Systems jeweils 100W & 8A

 � Abgabe des maximalen  
elektrischen Stroms, auch 
wenn nicht vollständig 
geladen

Aufladen und Pufferbetrieb

Aufladezeit mit entladenen 
Akkumulatoren mit maximalem 
Ladestrom mit ca. 2A:

 � 90 % der Kapazität, ca. 3h; 
100 % der Kapazität, ca. 12h

 � Pufferzeit bei einer Ausgangs-
leistung von 100W  
nach Akku-Ladung von 3h ca. 
13min; nach Akku-Ladung 
von 12h, ca. 15min

Qualifikation

 � Temperatur, Feuchtigkeit, 
Druck, Vibration, Schock sowie 
Salznebel nach MIL-STD-810F

 � Erweiterter Temperaturbereich 
-46 °C bis +63 °C (Betrieb)

 � EMV nach MIL-STD-461
 � IP 65 Schutz
 � CE konform

Bei Spannungsabfall oder Komplettausfall der Bordnetzspannung stellt das PowerPack eine 
unterbrechungsfreie Spannungsversorgung im Minutenbereich sicher. Ein am PowerPack 
betriebenes Computersystem lässt sich damit ordnungsgemäß herunterfahren. Für laufende 
Betriebssysteme und Applikationen entsteht somit kein Verlust von Informationen.

Das PowerPack ist zwischen Verbraucher und Bordnetzspannung geschaltet. Die PowerPack-
Elektronik steuert und beendet den Ladevorgang automatisch, sobald die Kapazität des Akkus 
festgelegte Grenzewerte erreicht.

 Puffern unterbrochener Bordnetzversorgung
 Absichern mehrerer Geräte gleichzeitig
 Geschützt vor Tiefenentladung 

Hardwarevarianten
 PowerPack in Standardbauweise
 PowerPack mit TREE-Schnittstelle
 PowerPack mit kundenspezifischen Schnittstellen
 PowerPack mit kundenspezifischem Design
 PowerPack mit kundenspezifischen Funktionen
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 Puffern unterbrochener Bordnetzversorgung
 Absichern mehrerer Geräte gleichzeitig
 Geschützt vor Tiefenentladung 

Ladegerät für Akkus im hochmobilen Einsatz.

Stromversorgungen & Ladegeräte

Akkutechnologien

 � Nyxus Lithium-Ionen Akku
 � PRC148 Lithium-Ionen Akku
 � BB2590 Lithium-Ionen Akku
 � PRC152A Lithium-ion-Battery
 � Andere Typen auf Anfrage

Elektrische Eigenschaften 

 � Stromversorgung 18 – 32V DC
 � 8,5A (4 Ladeports in Betrieb)

Display und Kontrollpaneel

 � Zweizeiliges LCD-Display
 � Drucktasten zur Funktions-
auswahl oder Statusabfrage

 � Dunkeltastung
Ladebetrieb

 � Laden im Bereich 22 – 32V DC
 � Alle Anschlüsse unabhängig
 � Automatisches Erkennen & 
Laden der Akkus

 � „Smart Battery“ Funktion 

 � Speichern der Lade- & 
Entladeparameter in der 
Ladeschale

 � Verhindern Aufladen außer-
halb Akkuspezifikation

 � Aufladen nur innerhalb der 
Systemspannung

 � Laden bei stehendem Fahrzeug
 � Tiefenentladungsschutz für 
Fahrzeugbatterie

 � Akku-Kapazitätsermittlung
 � Getrennte Entlade- & 
Ladeströme

Qualifikation

 � Feuchtigkeit, Druck, Schock, 
Vibration, sowie Salznebel 
nach MIL-STD-810F

 � Erweiterter Temperaturbereich 
-46 °C bis +63 °C (Betrieb)

 � EMV nach MIL-STD 461
 � IP 65 Schutz
 � CE konform

 Simultanes Aufladen von 4 unterschiedlichen Akkutypen
 Keine Limitierung auf bestimmte Akkutypen
 Überwachen Akkuzustand und Bordspannung

Hardwarevarianten
 Akkulader mit individueller Ladeschalenhalterung
 Akkulader mit individueller Ladeschale
 Akkulader in kundenspezifischem Design
 Akkulader mit kundenspezifischen Funktionen

Sind Soldaten über einen längeren Zeitraum in abgelegenen Gebieten im Einsatz, ist das Nachladen 
mitgeführter Ausrüstungsakkus notwendig. Der Akkulader ist speziell für diese Anforderungen 
entwickelt. 

Der Akkulader lädt bis zu vier unterschiedliche Akkutypen gleichzeitig. Die intelligente Ladeelektronik 
sorgt für den optimalen Ladezustand der Akkus und verhindert das Überladen.

Für den Ladevorgang ist kein laufender Fahrzeugmotor notwendig. Allerdings unterbricht die 
Überwachungselektronik des Akkuladers den Ladevorgang der Ausrüstungsakkus, wenn der 
Fahrzeugbetrieb durch Erreichen festgelegter Grenzwerte der Fahrzeugbatterien gefährdet wird.

Die kastenförmige Ladeschalenhalterung schützt durch ihre geschlossene Bauform sowohl die 
eingelegten Akkus vor dem Herausfliegen und damit die aufgesessenen Soldaten während der Fahrt.
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Robuste Informationsverteiler für extreme Umweltbedingungen.

Ethernet-Switche

Switchvarianten

 � Layer 2 oder Layer 2+
 � Managed / unmanaged Switch
 � 10/100 & 10/100/1000BaseT

Schnittstelleneigenschaften

 � 1000Base-LX Single oder 
Multi Mode LWL

 � Bidirektionales LWL Single Line
 � RoHS konform

Layer 2 Eigenschaften

 � Integrierter Microcontroller
 � Jumbo Frames auf allen Ports 
& mit allen Geschwindigkeiten

 � Broadcast & Multicast Storm 
Control und Flooding Control

 � Full & Half Duplex
Layer 2+ Eigenschaften

 � Non-blocking wirespeed 
performance

 � Unterstützen von 8K IPv4 & 
IPv6 Multicast Group

 � Flexible Link Aggregation 
(IEEE 802.3ad)

 � Speichern von 8K MAC Adressen 
& 4K VLANs (IEEE 802.1Q) 

 � 8 Prioritäten & 8 QoS Warte- 
schlangen/Port mit Scheduling

 � Management über HTTP
 � Switch auf allen Ports oder 
über RS232 konfigurierbar 

Elektrische Eigenschaften

 � Stromversorgung 18 – 32V DC
 � Bordnetz nach VG 96916

Qualifikation

 � Temperaturschock, Druck, 
Feuchtigkeit, Vibration sowie 
extremer Schock (bis 500g) 
nach MIL-STD-810F

 � Erweiterter Temperaturbereich 
-46 °C bis +63 °C (Betrieb)

 � EMV nach MIL-STD 461
 � IP 65 Schutz
 � CE konform

Ethernet-Switche

Die nahtlose und sichere Kommunikation zwischen einsatzkritischen IT-Systemen ist unerlässlich, 
wenn es um das Optimieren der Lagedarstellung in militärischen Plattformen geht. Mit den 
praxiserprobten und vielseitigen Ethernet-Switchen der ATM stehen robuste Lösungen in der 
IP-basierten Netzwerkkommunikation bereit.

Abhängig von der Variante unterstützen die Switche fortschrittliches LAN-Switching in Fahrzeugen, 
VLAN, QoS und Multicast sowie HTTP basierte Konfiguration.

Von unmanaged Plug-and-play Layer 2 Fast-Ethernet-Switchen, über Gigabit-Ethernet-Switche 
bis hin zu managed Layer 2+ Switchen unterstützen die Ethernet-Switche Datenraten mit hohen 
Bandbreiten.

Die speziell für den Einsatz in gepanzerten Rad- und Kettenfahrzeugen konzipierten Switche haben 
eine kompakte Bauform, sind für den Betrieb an der Stromversorgung des Fahrzeugs optimiert und 
erfüllen die Spezifikation für das Bordnetz gemäß VG 96916.

Hardwarevarianten
 Switch mit 5/8/12-Ports
 Switch mit Kupfer- & LWL-Schnittstellen
 Switch mit kundenspezifischem Design & Funktionen

 Single-lane Ethernet (WDM-Transceiver)
 Robuste Linsenstecker
 Dediziertes Kabel/Teilnehmer; kein Y-Kabel notwendig
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Dnamisches Verbinden in Netzwerken mit hoher Geschwindigkeit, geringer Latenz 
und maximaler Sicherheit.

Layer-3 Ethernet-Switche

Schnittstelleneigenschaften

 � 24x 10/100/1000 Base-T
 � 4x 10G Base-FX MultiMode 
(1300nm)

 � Bidirektionales LWL auf einer 
Faser

 � RoHS konform
 � Unterschiedliche Codierung

Datenübermittlung

 � 10Gbit pro Sekunde LWL
Layer 3 Funktionen

 � Kann alle Layer 2+ Funktionen
 � Hardware- & software-
basiertes IPv6 L3 static 
routing

 � RFC 2328 OSPFv2 Dynamic 
Routing

 � Rapid Spanning Tree Protocol 
(IEEE 802.1W) & MTSP

 � Multiple Protocol Support IEEE 
802.1d/w/s/X

 � RADIUS Accounting

Einfache Konfiguration

 � SNP v1/v2/v3 Web GUI & 
Kommandozeilenschnittstelle 
(RS232)

Synchronität

 � Optional: IEEE 1588 Precision 
Time Protocol (PTP)

Hardware-Eigenschaften

 � Int. Speicher: 4MB Packet 
Memory

 � STV nach MIL-STD-1275
Qualifikation

 � Temperaturschock, Druck, 
Feuchtigkeit, Vibration sowie 
Schock nach MIL-STD-810F

 � Erweiterter Temperaturbereich 
-46 °C bis +63 °C (Betrieb)

 � EMV nach MIL-STD 461
 � IP 65 Schutz
 � CE konform

 Hoher Datendurchsatz bei geringer Latenz
 Switch mit 10GBit pro Sekunde (LWL)
 Fahrzeugtaugliche 28V STV durch Transientenschutz

Hardwarevarianten
 Switch mit 13/28 Ports
 Switch mit Kupfer- & LWL-Schnittstellen
 Switch mit kundenspezifischem Design & Funktionen

Die managed Layer 3 Switche der ATM stellen mit 10Gbit Bandbreite pro Sekunde und max. 24 
Gigabit Ethernet Ports die optimale Lösung für umfangreiche Netzwerke mit vielen Teilnehmern in 
militärischen Fahrzeugen oder Sheltern dar. Hierzu verfügt der gehärtete 24G4X Switch über 24 
10/100/1000Base-T Teilnehmer Schnittstellen und vier schnelle 10GB LWL Backbone Schnittstellen.

Als Layer 3 Switch bieten sie neben allen Funktionen von Layer 2+ insbesondere dynamisches 
Routing auf Grundlage von OSPFv2 und RADIUS Accounting.

Als Option bieten sie Funktionen des Real-time-Ethernets an (IEEE 1588). Hiermit lassen sich 
schnelle und redundante Netzwerke mit hohen Sicherheitsanforderungen realisieren, die im 
militärischen Umfeld notwendig sind. Unterschiedlich codierte Schnittstellenstecker erlauben eine 
Rot/Schwarz-Trennung und erhöhen die Sicherheit.
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 Spannungsverteiler & Stromversorgungen
 Gehärtete Tastaturen & Computermäuse
 Splitter, Adapter & Kabel 

Peripheriekomponenten

Basis für robuste und sichere IT-Lösungen.

Der Spannungsverteiler dient der Verteilung der Bordspannung auf die einzelnen Verbraucher. Einsatz 
findet er in Land- wie Luftfahrzeugen mit jeweils projektspezifischen Eigenschaften. Funktionen zur 
Überwachung bzw. Sicherung der abgehenden Spannungen sind integriert.

Die Kompakt- oder Folientastaturen mit integrierter Fingermaus und VG-konformem Steckersystem 
gewährleisten IP-Schutz.

Abgeschirmte und robuste Kabel sowie Adapter sind für den Betrieb der IT-Systeme notwendig. 

Spannungsverteiler

 � Verteilt 24V Bordnetzspannung
 � 6 abgesicherte Output Dosen
 � 12V-Anschluss für GSM Carkits
 � Integrierter DC/DC Wandler 
generiert mit max. 2A 12V DC

Stromversorgung

 � STV mobiler Geräte in normalen 
& geschlossenen Räumen

 � Eingang mit 90 - 264V AC 
 � Ausgang mit 24V AC
 � Leistungsaufnahme max. 120W

Tastaturen

 � Kompakt- oder Folientastatur
 � Integrierte Fingermaus
 � VG-konformes Steckersystem
 � Hinterleuchtete Tasten
 � Tasten für Sonderfunktionen
 � Laserbeschriftete Hubtasten
 � Militärische / zivile Anschlüsse
 � Card-Reader

Computer mouse

 � Optische USB-Computermouse 
(COMSEC)

Kabel und Adapter

 � Stromversorgung
 � Netzwerk
 � Videoübertragung
 � Kommunikation
 � Wartungsadapter
 � Splitter
 � Sonstige Adapter

Qualifikation

 � Temperaturschock, Druck,  
Feuchtigkeit, Vibration,Schock 
nach MIL-STD-810F/G

 � Erweiterter Temperaturbereich 
-46 °C bis +63 °C (Betrieb)

 � EMV nach MIL-STD-461
 � IP 65/67 Schutz
 � CE konform

Hardwarevarianten
 Missionsspezifisches Design
 Geräteabhängige Funktionen
 Tastaturen und Mäuse gemäß Abstrahlsicherheit
 Komponenten mit kundenspezifischem Design & Funktionen

Peripherie24



Life Cycle Logistik

Mit den Systembetreuer- und Prüfmittelsystemen haben Systembetreuer, Administratoren und 
Instandsetzer verschiedenste Soft- und Hardware Tools zur Hand, um die IT-Systeme eines 
Fahrzeugs auf Funktionsfähigkeit zu prüfen, Software zu installieren oder die integrierten Geräte zu 
konfigurieren.

Die Prüfausstattung stellt die Basis für ein integriertes Konzept zur Fehlerdiagnose und Wartung 
von Fahrzeugen im Einsatz. Die Systembetreuer sind mit der Systembetreuerausstattung befähigt, 
die Prüfung und Administration an den Systemen bis hin zu kompletten Rüstsätzen direkt – auch in 
eingebautem Zustand – in den Fahrzeugen durchzuführen.

Bestandteil der Ausstattungen sind verschiedene Kabel zur Adaption an das zu konfigurierende 
System, Wartungsadapter, Wartungsrechner, Maus, Tastatur sowie spezielles Werkzeug. Die 
Softwareprogramme Admin-Tools, SysCheck und DIANA unterstützen auf vielfältige Weise den 
Instandsetzer und den Systembetreuer.

Life Cycle Support

 Prüfen von IT in eingebautem Zustand
 Integriertes Konzept zur Fehlerdiagnose
 Besteht aus Hardware & Software-Tools

Aufrechterhalten der Funktionsfähigkeit im Einsatzgebiet.

Hardwarevarianten
 Konfiguration für Systembetreuer
 Konfiguration für Instandsetzer
 Konfiguration für Administratoren
 Transportkisten oder Trolleykoffer

Tätigkeiten

 � Unterstützen verschiedener 
Rüstsätze

 � Fehlerdiagnose und Wartung 
im Einsatzgebiet

 � Fehlerlokalisierung bis auf 
LAE-Ebene

 � Wartungsunterstützung für 
JFST-Umfeld

Grundlegende Dienste 

 � Prüfung Kommunikation 
 � Prüfung Arbeitsplatzrechner 
 � Prüfung LAN und Drucker 
 � Prüfung VoIP 
 � Prüfung PowerPack
 � Prüfung Kabel

Software 

 � Admin-Tools
 � KSgruko
 � Prüfsoftware DIANA
 � Software der 
Führungssysteme

Inhalt der Koffer

Inhalt der Sets ist abhängig von 
der Art des Prüfmittel- oder 
Konfigurationssatzes:

 � Rüstsatzspezifische Kabel, 
Wartungsadapter und 
Prüfstecker

 � Verschiedene Peripheriegeräte
 � Speichermedien
 � Werkzeug
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Software

SoftwareSysMon

Online-Funktionsüberwachung im operationellen Betrieb.

 Überwachung Hard- & Software Systemzustand
 Überwachung & Meldung der Einsatzbereitschaft
 Frühzeitige Meldung von Funktionsstörungen
 Auditive & visuelle Information über eine Störung
 Protokollierung missionskritischer Systemfehler
 Handlungsanweisungen bei Störungen
 Grafische Nutzeroberfläche
 Läuft als autonomer Hintergrunddienst
 Integrierter E-Mail Client
 Anbindung über XML-Schnittstelle (TCP/IP) möglich

Die Online-Funktionsüberwachung SysMon stellt die Einsatzbereitschaft der IT-Ausstattung in 
militärischen Landfahrzeugen sicher. SysMon registriert potentielle Störungen bereits während 
des Betriebes und überwacht hierfür die Systemzustände der integrierten IT-Komponenten, der 
angeschlossenen Peripherie, der Führungsmittel, der Netzwerkkomponenten und der weiteren 
rüstsatzspezifischen Geräte.
Missionskritische Störungen und Systemfehler protokolliert SysMon und zeigt diese dem Bediener 
zusammen mit weiterführenden Informationen hinsichtlich zu erwartender Einsatzbeschränkungen 
und möglichem Ersatzbetrieb an. Durch die Frontend-Applikation „System Status Monitor“ kann 
der Bediener die wichtigsten und durch das Tool bewerteten Umweltparameter, wie Temperatur, 
Spannungswerte sowie Software- bzw. Firmwarestände der überwachten IT-Komponenten abrufen. 
SysMon stellt ferner eine definierte Softwareschnittstelle zur Verfügung, an die externe Applikationen 
angebunden werden können, wie dies z. B. für fahrzeugspezifische Prüfsysteme erforderlich ist.
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Diagnoseapplikation für die Fehlerlokalisierung.

Die Prüfsoftware DIANA erlaubt die umfangreiche Fehlerlokalisierung in IT-Rüstsätzen militärischer 
Fahrzeuge und Kabinen und unterstützt effizient die Wartung in der Instandhaltungsstufe 2. 

DIANA ermöglicht die grundsätzliche Funktionsprüfung der verbauten IT-Komponenten und 
garantiert eine zielgerichtete Fehlerlokalisierung bis auf LAE-Ebene. Die Prüfung der Komponenten 
erfolgt zudem in eingebautem Zustand. Illustrierte Prüfanweisungen führen den Instandsetzer 
interaktiv durch die Prüfung, in der er sowohl eine Gesamtprüfung als auch eine gezielte 
Einzelprüfung durchführen kann. Die Prüfsitzungen können jederzeit gespeichert, exportiert und 
importiert sowie die Prüfergebnisse in einem Prüfprotokoll gespeichert werden.
Für die Prüfung der IT-Rechner bedient sich DIANA der querschnittlichen Prüfsoftware SysCheck.

 Software-Tool für die Systemprüfung
 Komponentenprüfung im eingebauten Zustand 
 Komponentenprüfung auf Funktionskettenebene
 Fehlerlokalisierung bis auf LAE-Ebene
 Gesamt- und Teilprüfungen
 Bestandteil der ATM-Prüfausstattung
 DIANA ist auf Wartungsrechner installiert
 Anbinden über SysCheck Plug-in
 Intuitive Benutzeroberfläche
 Verfügbar für Windows Betriebssysteme
 Möglichkeit auf neue Rüstsätze zu projektieren

Software

DIANA 27



Software

Integrierte Prüfsoftware für die Offline-Funktionsprüfung.

SysCheck

 Softwaretool für die Instandsetzung
 Integriertes Konzept zur Fehlerlokalisierung
 SysCheck stellt Web-Server zur Verfügung
 Bootfähige Live-Version über LAN & USB
 Prüfbarkeit in eingebautem Zustand
 Zielgerichtete Fehlerlokalisierung bis auf LAE-Ebene
 Unterstützt auch 3rd Party Hardware
 Prüfung unterschiedlicher Hardwareplattformen 
 Prüfung integrierter Komponenten
 Prüfung Schnittstellen & angeschlossener Peripherie
 Detektion von Kurzschlüssen & Leitungsbrüchen
 Interaktive Bedienoberfläche
 Prüfer wird durch die Prüfung geführt
 Als Plug-In für die Prüfsoftware DIANA verfügbar

Für die Fehlerlokalisierung in den Gerätefamilien ATM KommServer, ATM CENTURION, ATM 
VistaMaster und sogar 3rd Party Hardware stellt die ATM mit SysCheck eine querschnittliche 
Prüfsoftware bereit. 

SysCheck versetzt den Instandsetzer unter Nutzung von Prüfsoftware und Prüfmitteln in die Lage, 
eine Hardwareprüfung durchzuführen. SysCheck prüft auf Kurzschlüsse und Leitungsbrüche in 
unterschiedlichen Hardwareplattformen, integrierten Komponenten, Schnittstellen, angeschlossener 
Peripherie und Datenkabeln sowie Endgeräten (z. B. Funkgerät SEM 93) im eingebauten Zustand.

SysCheck ist unter dem Betriebssystem Linux als integrierte Variante (z. B. ATM KommServer) oder 
als Live-Version über LAN-Boot oder USB-Boot (z. B. ATM CENTURION) verfügbar. 

SysCheck selbst läuft auf dem Prüfling und wird über einen Webbrowser remote bedient und bildet 
zusammen mit der Prüfsoftware DIANA ein integriertes Konzept zur Fehlerdiagnose und Wartung für 
eine vollständige Fahrzeugsystemprüfung.
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Einheitliche Administration von Rechnersystemen in der Truppe.

Software

Admin-Tools

 Administration über LAN-Verbindung
 Erstellung Festplattenimages über LAN
 Wiederherstellen von Images über LAN
 Unterstützung PXE / Ethernet Boot
 Speichern von Images auf USB-Datenträger
 Brennen von Images auf DVD
 Imageverwaltung
 Linux-Applikation
 Einfache und sichere Bedienung
 Nutzung von Datenträgern über Prüfsummen
 Leicht um neue Systeme erweiterbar

Zur Unterstützung der Systemadministratoren stellt die ATM mit den Admin-Tools eine Reihe von 
Anwendungen zur Verfügung, die die einheitliche Administration von Rechnersystemen in der Truppe 
gewährleisten.

Die Admin-Tools enthalten Programme für die Softwareinstallation, dem Einspielen von Software- 
und Firmwareupdates, für die Backuperstellung sowie für die Verwaltung, Sicherung und 
Wiederherstellung von Festplattenimages.

Hierfür ist nur eine Netzwerkverbindung erforderlich, deswegen ist die Administration der 
Rechnersysteme im eingebauten Zustand möglich.

Die Admin-Tools laufen unter dem Betriebssystem Linux und sind sowohl in der „Prüfausstattung 
Führungsmittel STF“ als auch in der „Adminausstattung JFST“ verfügbar.
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Software

Software Sicherungstool zur Erhöhung der Einsatzbereitschaft.

Rescue-System

 Sicherung der System-Partition
 Wiederherstellen der System-Partition
 Wiederherstellen des Dateisystems
 Wiederherstellen Betriebssystem
 Wiederherstellen der Benutzereinstellungen
 Sicherung in eigener Rescue-Partition
 Rescue-Prozess über Boot-Menü durchführbar
 Rescue-Prozess über Ein/Aus-Taste auslösbar

Das Rescue-System ist ein eigenständiges und bootfähiges Softwaresystem zur Sicherung und 
Wiederherstellung der operationellen System-Partition.

Mit dem Rescue-System kann ein Administrator ein installiertes und konfiguriertes System sichern. 
Die Sicherung erfolgt dabei in eine separate Partition, die das operationelle System nicht verwenden 
kann.

Bei einem Bootproblem, z. B. ausgelöst durch eine unkontrollierte Spannungsabschaltung, kann 
der Bediener die System-Partition durch Zurückspielen des definierten Softwaregrundsystems 
wiederherstellen.

Es wird die komplette System-Partition mit dem Dateisystem, inklusive Betriebssystem und 
Benutzereinstellungen gesichert.
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Applikationen für den taktischen Kommunikations-Backbone.

Software

Kommunikation

 Querschnittliche Anbindung aller Führungsmittel an IP
 Funkprotokolle mit Kanalzugriff auf CSMA/CD Basis 
 Funkprotokolle mit Kanalzugriff auf TDMA Basis
 Angepasstes Routingprotokoll für schmalbandige Netze
 App basierte Managementoberfläche
 Szenarbasierte Netzwerkplanung
 Anbindung eingeführter IP Netze 

Die ATM entwickelt Applikationen für die Kommunikationsanbindung, -übertragung und -routing. 
Hierbei stehen im Vordergrund: 

 �MANET Funktion mit IP Multi Topology Routing unter Einbeziehung nativ nicht IP-fähiger  
Führungsmittel

 �CallManager für VoIP

 �IT-Sicherheit mit proaktiven & reaktiven Komponenten

 �Tools für Netzwerkplanung, Netzwerkmanagement & -monitoring

 �Webbasierte Managementoberfläche mit Nutzer-/Rollenkonzept

 �Skalierbare Architektur in Software & Hardware

 �Anwendungsorientierte Message Handling Systeme
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